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Wohlen,Muri
Bremgarten

Wo die Nonne aus dem Fenster springt
DieKostümprobe desNiederwiler Freilichttheaters «Der Kruggeist vonGnadenthal» verspricht grosses Kino. Premiere ist am 28. August.

Andrea Lim

Esdonnertundblitzt –undzack,
beten die Nonnen nicht mehr
fromm in Reih und Glied, son-
derntanzendemBischofumden
Rock.Unddas imJahr1608.Das
kann nicht mit rechten Dingen
zugehen. Tatsächlich: Laut Sage
triebeinPlaggeist imKlostersein
UnwesenundliesssowohlDach-
hängelalsauchNonnenverrückt
spielen.DieseSage istes,dieden
ehemaligen Niederwiler Ge-
meindeammannundpensionier-
ten Lehrer Wädi Koch dazu
brachte, ein Freilichttheater zu
schreiben, das sich gewaschen
hat.Eigentlichhatalles2001be-
gonnen:Zum100-Jahr-Jubiläum
des Zusammenschlusses von
Niederwil und Nesselnbach
führteKochmit demhandwerk-
lich wie künstlerisch begabten
Ur-Nesselnbacher Guido Huf-
schmidseinallererstesFreilicht-
theater auf.Damalsversprachen
sie sich, wenn sie pensioniert
sind,wiederholen sie das.

Daran erinnerte sich Huf-
schmid vor einigen Jahren und
schlug vor, Sister Act aufzufüh-
ren. Die Idee gefiel Koch, doch
erwolltemehrLokalkolorit.Ge-
sagt, getan:Er schriebeigenhän-
dig ein Stück, angelehnt an Sa-
gen und historische Begeben-
heiten aus dem Gnadenthal.
Natürlich dürfen auch sein und
HufschmidsSchalknicht fehlen.

BäumeundLaternensollte
manmeiden
Alles beginnt, als Weindiebe
einen Krug öffnen, der einen

Plaggeist vom Kloster hätte
fernhalten sollen. Auf einmal
passierendie seltsamstenDinge
im Zisterzienserinnenkloster.
Mutter Äbtissin findet schnell
heraus, dass dies ein göttliches
Zeichen seinmuss, dassnochzu
wenigeFrauen imKlosterbeten.
So wird die junge Lisbeth quasi
zwangsrekrutiert.

Ihr Liebster, Toni, würde alles
tun, um sie zu retten. Er ver-
spricht, den Kruggeist zu fan-
gen. Denn wer das kann, hat
beimKloster einenWunsch frei.
Ober seineLiebste rettenkann,
sei noch nicht verraten.

Gesagt sei hingegen, dass in
der Zwischenzeit so mancher
Spezialeffekt aus Feder und

HammervonGuidoHufschmid
dasPublikumzumLachenbrin-
genwird.Er fuhrbis indenKan-
tonSt.Gallen, umbei einemAb-
bruchhausFenster fürdiegrosse
Kulisse zu beschaffen. Die Kos-
tümprobe diesen Samstag be-
wies: Alles, was ein Plaggeist ir-
gendwieabreissenoderumwer-
fen kann, fällt dank Hufschmid

auchaboderum.EinTipp:Rund
umdieVorstellungensollteman
Bäume und Laternenmeiden.

«Hinauskletternbraucht
schonÜberwindung»
Ein Highlight ist der Kloster-
brand. Denn neben zwanzig
Mitgliedern des Kirchenchores
Niederwil, die vor allem den

Nonnenchor bilden, eilen auch
zehnMitgliederdesFeuerwehr-
vereins Niederwil-Fischbach-
Göslikon mit ihrer historischen
Handdruckspritze zuHilfe.

EineNonnewird jedoch fast
vergessen. Herrje, die Leiter
reicht nicht bis in den zweiten
Stock! Siemuss springen! Nein,
oder? Wädi Koch sagt lässig:
«Wir wollten eine spektakuläre
Rettung.» Hier kommt der
18-jährige Silvan Michel ins
Spiel. Er ist Landschaftsgärtner,
Geräteturner und Hufschmids
Nachbar.«Er fragtemich, ob ich
als Stuntman mitmachen wol-
le», erzählt er lachend.Die Sze-
newurde amDienstag zumers-
tenMalgespielt. «DerSprung ist
keinProblem.AberdasHinaus-
kletternbraucht schonÜberwin-
dung.»Mandarf gespannt sein.

Wädi Koch ist zufrieden mit
der Kostümprobe. Bis zur Pre-
mieremusshieunddaetwasge-
feilt werden. Aber dass es ein
grandioses Theater wird, steht
ausser Frage. Später wird die
Kostümprobewiederholt.Zuerst
gibt’s aber eine längere Pause,
denn imGnadenthal findet eine
Hochzeit statt. Ebenso ist es bei
denzweiDurchgängenamkom-
menden Samstag. Diese Feiern
sollderKruggeistnatürlichnicht
stören. Und: Es sind schon viele
Tickets für die acht Vorstellun-
genverkauft,gibtabernochwel-
che, sogar mit Nachtessen für
die,diemöchten.Am28.August
ist Premiere.

Infos und Tickets unter
www.kruggeist.ch.

Firmen messen sich beim Teambuilding-Spektakel
Sieben Teams gaben an denCompanyGames inWohlen Vollgas –mit Kondition, Zusammenarbeit undHumor.

WillyMüller

Beim Company-Games-Event
desTVWohlenwurdeamSams-
tag, 16. August, von über 100
Teilnehmenden eineMischung
aus sportlichemEhrgeiz,Team-
spirit und Unterhaltung gebo-
ten. In derArenaNiedermatten
traten sieben Teams imNamen
ihrerUnternehmengegeneinan-
der an, um in packenden Wett-
kämpfen Geschick, Kreativität
und Zusammenarbeit, aber
auchKraft,KonditionundKoor-
dinationunterBeweis zu stellen.

Ob beim Turmbau-Wettbe-
werb, der «Odermatt-Challen-
ge»,demrasanten«Erusbacher-
Brau-Parcours» oder gar dem
Töggelikasten in Lebensgrösse
–Teamtaktik,Ausdauerundein
guter Sinn fürHumorwarenge-
fragt. «Am Anfang denkt man,
das sei alles nur Spass. Doch
schnell merkt man, wie wichtig
Absprachen und ein klarer Plan
sind», lachte Jacqueline Stierli
vomTeam Integra.

«EsisteineguteGelegenheit,
unszuzeigen.Aber inersterLinie
geht es um den Zusammenhalt
imTeamunddarum,gemeinsam
einen guten Tag zu haben»,
meinteSandraDonat,Betreuerin
desTeamsIntegra.MaurizioEle-
fantevomTeamMobiliarbrachte

es auf den Punkt: «Wichtig ist,
dasswirSpasshaben–unddabei
denZusammenhalt stärken.»

Gewinner sindauchdie
JugendundderSport
Die Veranstaltung ermöglichte
nicht nur sportliche Erlebnisse:
Mit derFörderungvonKreativi-
tät undTeamgeist stärkte sie zu-
dem das Wirtschaftsnetzwerk
im Kanton Aargau. Der Erlös
wird vollständig in die Jugend-

und Sportförderung des TV
Wohlen investiert – zugunsten
von über 300 jungen Talenten
in Leichtathletik, Geräteturnen
und in die Jugendarbeit. «Wir
habenunsvonähnlichenAnläs-
sen inspirieren lassen und vor
einemJahr entschieden, unsere
Erfahrungmit derOrganisation
solcherWettkämpfe zunutzen –
um auch in unserer Region Fir-
men die Möglichkeit zu geben,
ihreTeamarbeit zu fördern», er-

klärteGian, der fürdieGesamt-
organisationverantwortlichwar.
«WirhabenunserNetzwerkge-
nutzt und gezielt Firmen ange-
sprochen», sagte er. Vertreten
waren Teams von der Mobiliar,
von Alesa aus Seengen, von der
Integra, der Schreinerei Brun-
ner, von Allix, der Dreikom so-
wie von der AKBFreiamt.

«Langfristig planenwir, den
Event auszubauen. Auch wenn
die Premiere noch in kleinerem

Rahmen stattfand, sehen wir
darin die Basis für künftige,
grössereAnlässe.DieCompany
Games 2026 sindbereits inPla-
nung», so Gian. «Ein gutes
Unternehmen funktioniert nur
so gut, wie das Team zusam-
menarbeitet.Das ist derGrund-
gedanke der Spiele.»

Sichtlich erleichtert waren
die Teams, als kurz nach fünf
Uhr der Tagessieger feststand:
hauchdünn mit drei Punkten
Vorsprung gewann die Integra,
die soziale Stiftung im Freiamt,
und setzte damit zugleich ihr
Motto «Unser Leitbild ist Weg
und Ziel zugleich» um. Den
zweiten Platz belegte das Team
Dreikom.Dritte wurde Alesa.

«Wir sind freudigüberrascht
undgehenamMontagmit erho-
benemHaupt zurArbeit. Eswar
mega cool, und für alle war et-
was dabei. Unser Ziel war nicht
unbedingt zu gewinnen, son-
dernalsTeamzuwachsen –und
dashatdefinitiv geklappt», sag-
te Jacqueline Stierli überglück-
lich nach demSieg.

DerGewinn: ein Essensgut-
schein fürdasgesamteTeamim
Restaurant Linde in Büttikon.
WeiterePreisewareneinEintritt
in den Escape-RoomNiederwil
undeinWarengutscheinvonder
Migros.

Das spektakuläre Bühnenbild an der Aussenwandder Klosterkirche – nein, diese hat nicht so viele Fenster – umrahmt dieGeschichte aus der
Feder vonWädi Koch perfekt. Bild: Andrea Lim

Sieben Teams aus regionalenUnternehmen und Institutionen stellten sich den sportlichen und kreativen
Herausforderungen. Bild: Willy Müller

Fahrzeug landet
nach nächtlicher
Irrfahrt in Maisfeld

Rudolfstetten-Friedlisberg Der
40-jährige Lenker war am frü-
hen Sonntagmorgen kurz vor
3UhraufderBernstrasseunter-
wegs, als er in einer Linkskurve
von der Fahrbahn abkam. Sein
BMW fuhrmehrereMeter über
eineWieseundkamschliesslich
imMaisfeld zumStillstand.Der
Fahrer blieb unverletzt, jedoch
entstand am Fahrzeug erhebli-
cher Sachschaden.

Warum der Mann die Kont-
rolle über sein Auto verlor, ist
derzeit noch unklar. Die Polizei
hat Ermittlungen aufgenom-
men, um die Ursache des Un-
falls zuklären.Hinweiseaufäus-
sere Einflüsse oder technische
Defekte wurden bislang nicht
bekanntgegeben. Die Polizei
bittet Zeugen, sich zu melden,
um den Unfallhergang weiter
aufzuklären. Das schreibt die
Kantonspolizei Aargau in einer
Medienmitteilung. (az)
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